
„EU-Lebensmittelrecht ist in sich schlüssig" , EU-Politiker Mayer bei 

G a r d  (gy )  -Auf eine einheitli- 
che Umsetzung des EU-Lebens- 
mittelrechts drängt Josef Hem- 
pen, Geschäftsführer der Böseler 
Goldschmaus. Wahrend des Be- 
suches von Europaparlamentarier 
Prof. Dr. Hans-Peter Mayer 
(CDU) im Garrder Schlachthof 
befurwortete Hempen die von der 
EU vorgesehene Eigenverantwor- 

I tung der Fleisch- und Vbensmit- 
telbranche für die Sicherheit ihrer 

Böseler Goldschmaus - Einheitliche Mindeststandards gefordert 
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Unser Nahrungsmittel bietet Sicherlr 

Das neue EU-Lebensmittel- 1 E::tzn & schlüssig, betonte I 
I blcme mache jedoch die Umset- 1 

cungspraxis. „Die sieht in jedem 
Land anders aus. In Deutschland ' m d  in Skandinavien werden die 
Richtlinien am strengten ge- Zu C& bei der Böseler Goldschmaus in Garrel war EU-Parlamentarier Prof. Dr. Hans-Pe- 
~andhabt': Wunschenswert seien ter Mayer (3.woil links). Geschäftsführer Josef Hempen (4.von links) führte Mayer,gemeinsarr 
rinh@itliche Mindeststand~ds, mit MdB Karl-Hdnz Bley, BurgemeisterAndreas Bartels (von links) sowie Mitgliedern der CDU. 
dievonjdemEU-Mitgliedeinge- Fraktion im Gemeinderat durch den Schlachtbetrieb. Foto: Meyer 
?alten werden. ,*Hiervon ausge- 
hend müssen Betriebe selbststän- uns." Schon jetzt sieht die Ge- te. Die vollständige Lebensmittel- Prozesse innerhalb der EU. Füi 
dig ihre eigenen Standards defi- schäftsleitung die Zukunft der sicherheit soll dabei jederzeit das Jahr 2008 stellte er zudem eine 
nieren können, um sich auf diese Goldschmaus nicht im Billig- durch ein wirkungsvolles Eigen- Entscheidung über die Lockerung 
Weise Wettbewerbsvorteile zu preiwgment. So erfüllt das Un- kontrollsystemgew;ihrleistet sein. des Tiermehlverfütterungsver. 
erschaffen", unterstrich Dr. Oet- ternehmen seit April dieses Jahres Auch die Urproduktion der Le- bots in Aussicht. Auch forderte er 
en. Für die Region Südoldenburg auch die strengen internationalen bensmittel ist darin einge~chlos- die bäuerlichen Dachverbände zi 
jieht die gebürtige Westfalin dabei Handelsstadards (IFS). sen. klaren Stellungnahmen gegen- 
zahlreiche Vorteile. ,Das Niveau Das neue EU Lebensmittel- Hans-Peter Maya machte sich über der 2013 geplanten Abschafi 
Jer landwirtschaftlichen Betriebe recht berücksichtigt vor dem die vor Ort ein Bild über die Entwick- fung derhfilchquote auf.,,Das ha- 
st hier höher als irgendwo sonst. Rücherfolgbarkeit und Doku- lung des Garreler Unternehmens ben diese bislang noch gar nichi 
Das ist ein ungeheures Plus für mentation der einzelnen Produk- und erläuterte die Entscheidungs- getan", kritisierte der Politiker. 

PUZ J& &- 

Standards problematisch 
empen fordert gleiche Bedingungen für alle 

WMtEL/BOM - Eine von der 
Europfilsm Union heraw- 
gegebene Verordnung (W) 
ist fLir alle h'Iitglie&&aatsn 
gieichermakn bindend. Dies 
machte h f .  Dr. Hans-Peter 
Mayer (CDU) als Mitglied des 
Europäischen Prulamentea 
am Montag w&nd des Be- 
mches beim Schlachtbetrieb 
,Böseler Goldschrnaus" deut- 
lich. 

Da Tod Hem- 
I ~@n, rer des Be- 

irlebs, um gleichen wett&- 
weh bei der Lebe-eIket- 
ten-Information, der ,Nuilto- 
leranz" für die Untersuchun- 
gen auf Salmonellen sowie 
die nationale Umsetzung des 
bbensmittelrechts. Dr. Mar- 

belegte dem Eairo- 
und den kommu- 

en Vertretern, wie wider- 
sprUUche die W & o d -  
len" in der Prix& ist Die 
LandwhWMt wisse @&ten- 

teils nichts von dieser VO. Irn 
Schlachtbetrieb und in der 
nachfolgenden Verarbeitung 
gebe es unterschiedliche 
Grenzen. 

Mapr wiIi jetzt helfen. Er 
will die unterschiedliche Ra- 
ds der Fleischuntersuchun- 
en innerhalb Eurogas und 

ieren Kosten in seine parla- 
mentarische Arbeit einbezie- 
he:& .Mit der Europä1~91en 
W kOnnen wir gut leben", 

s t llte Hernpen heraus. M g -  
H& die national augebarde- 
ten Vorschriften engten den 
~dtrieb ein. 

Probleme gibt es auch bei 
der Kühlung und dem Trans- 
port von Schweinehiliften. 
Hier miisse derzeit das 
Fleisch herunter gekühlt wer- 
didn, bevor @ wriaden wer- 
di?n dar£ Die Isolierung und 
die leistungsfähigen KiMag- 
gtqaxe heutiger Ehhrzun 

schaffen dies mindestens ge- 
naws p t ,  sagte die VeterinEl- 
rin OetJen. Diese wilde Lager- 
haltung s aren und diene der 
Qualität Ses Fleisches. 

Vermittelt hatte den Infor- 
mationshuch der Landtaw- 
abgeordnete Karl-Heinz B l q  
(CDU). Auch er sieht Hand- 
1ung~tiEedarf und machte die 
'biVettl4ewerb&W&eit der Be- 
gion bewahren und weiter 
aiasbeuea 


